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Einleitung: Ein vergessenes Erbe, eine gegenwärtige Dringlichkeit

In einer Welt, in der der Glaube sich auflöst, die Kirchen sich leeren und das Böse immer
dreister auftritt, besitzt die Kirche spirituelle Schätze, die trotz ihrer gewaltigen Wirksamkeit
ins Vergessen geraten sind. Einer dieser Schätze sind die leoninischen Gebete, auch
bekannt als die „Leoninischen Fürbitten“ – ein kraftvoller Gebetszyklus, der einst am Ende
jeder stillen Messe gebetet wurde und von Papst Leo XIII. eingeführt wurde. Diese Gebete
sind eine einfache, aber äußerst mächtige Waffe im geistlichen Kampf – gerade heute
unerlässlich, wo Verwirrung und Apostasie bis ins Herz des Heiligen eingedrungen sind.

Dieser Artikel lädt ein, diese Gebete neu zu entdecken, zu verstehen, wertzuschätzen und mit
neuem Eifer zu beten. Es handelt sich nicht einfach um eine fromme Tradition der
Vergangenheit, sondern um eine tief theologische und pastorale Handlung, die uns mit dem
Herzen des geistlichen Kampfes unserer Zeit verbindet.

I. Ursprung der Leoninischen Gebete: eine prophetische Antwort auf
den Angriff des Bösen

Die leoninischen Gebete entstanden im 19. Jahrhundert, genauer im Jahr 1884, als Papst
Leo XIII. – nach einer mystischen Vision, die sein Pontifikat prägen sollte – eine Reihe
öffentlicher Gebete einführte, die nach der Messe gebetet werden sollten.

Laut einer weit verbreiteten und fromm überlieferten Tradition hatte Papst Leo XIII. nach der
Zelebration der heiligen Messe in der vatikanischen Kapelle eine erschütternde Vision: Er sah,
wie Satan Gott um die Erlaubnis bat, die Kirche hundert Jahre lang zu versuchen und zu
zerstören. Diese Vision erschütterte den Heiligen Vater so sehr, dass er sich sofort in sein
Arbeitszimmer zurückzog und ein besonderes Gebet zum heiligen Erzengel Michael
verfasste, in dem er um seinen Schutz für die ganze Kirche bat.

Zusätzlich zu diesem Gebet führte er eine Reihe von öffentlichen Gebeten ein, bekannt als
die leoninischen Fürbitten, die knieend nach jeder stillen Messe gebetet werden
sollten – für die Freiheit der Kirche und die Bekehrung der Sünder. Später wurden
weitere Anliegen hinzugefügt: der Weltfrieden, die Verteidigung des Papsttums und – nach
dem Verlust des Kirchenstaates – die Wiederherstellung der weltlichen Macht des Papstes.
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II. Welche Gebete gehören zu den Leoninischen Gebeten?

Die ursprüngliche Gebetsfolge umfasste:

Drei Ave Maria1.
Ein Salve Regina („Sei gegrüßt, o Königin“)2.
Ein Versikel mit Antwort:3.
– V. Bitte für uns, o heilige Gottesmutter.
– R. Damit wir würdig werden der Verheißungen Christi.
Ein abschließendes Gebet:4.
– „O Gott, unsere Zuflucht und Stärke…“ (eine Bitte um die Freiheit der Kirche)
Gebet zum heiligen Erzengel Michael:5.
– „Heiliger Erzengel Michael, verteidige uns im Kampfe…“
Dreifache Anrufung des Heiligsten Herzens Jesu:6.
– „Heiligstes Herz Jesu, erbarme dich unser“ (dreimal)

Diese Gebete bilden – obwohl einfach – eine kleine Liturgie, innig und kampfbereit, die
marianische, christologische und engelhafte Elemente vereint und so die katholische
Spiritualität im Modus des geistlichen Kampfes perfekt verkörpert.

III. Tiefe theologische Bedeutung: Die Kirche im Kampf

Die leonischen Gebete waren nie bloße fromme Formeln. Sie sind ein intensiver Ausdruck der
ecclesia militans, also der Kirche als Gemeinschaft im geistlichen Kampf gegen die Mächte
des Bösen.

Christozentrische und marianische Dimension:1.
Die drei Ave Maria und das Salve Regina erinnern uns an die ständige Fürsprache der
Jungfrau Maria, die „furchtbar ist wie ein Heerlager in Schlachtordnung“ (vgl. Hoheslied
6,10) – eine mächtige Fürsprecherin in den Kämpfen der Seele.
Engelhafte und apokalyptische Dimension:2.
Das Gebet zum heiligen Michael verweist auf den Kampf in Offenbarung 12,7–9, wo
Michael und seine Engel gegen den Drachen kämpfen. In diesem Kontext ist das Gebet
nicht bloß symbolisch, sondern ein realer Hilferuf um himmlisches Eingreifen in den
unsichtbaren Kampf um die Seelen.
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Ekklesiologische Dimension:3.
Die Bitte um die Freiheit der Kirche – besonders gegenüber weltlichen Mächten – bringt
eine klare Vision zum Ausdruck: Die Kirche wird stets bedrängt, aber niemals
besiegt sein, und sie braucht beständig die Gebete der Gläubigen, um standhaft zu
bleiben.
Opfer- und missionarische Dimension:4.
Direkt im Anschluss an das Opfer des Altares gebetet, verlängerten diese Gebete den
Geist der Messe in den Bereich der Mission, der Verteidigung des Glaubens und des
Heils der Seelen.

IV. Geschichte und Abschaffung: Vom Eifer zum Vergessen

Mehr als 80 Jahre lang waren die leonischen Gebete ein fester Bestandteil des liturgischen
Lebens der Kirche. Doch im Jahr 1964, im Zuge der liturgischen Reformen vor dem Missale
Pauls VI., wurden sie abgeschafft, ohne dass ein gewichtiger theologischer Grund
angegeben wurde.

Doch sie wurden nie verboten. Viele Gläubige und traditionelle Gemeinschaften beten sie
bis heute, besonders nach der traditionellen lateinischen Messe. Die Priesterbruderschaft St.
Pius X., das Institut Christus König und andere an der Vetus Ordo orientierte Gemeinschaften
haben diese Tradition als konkrete Form des geistlichen Widerstands lebendig gehalten.

V. Praktische Anwendungen heute: Zurück in den Kampf – auf den
Knien

Die Aktualität der leonischen Gebete kann nicht genug betont werden. In einer Zeit, die
geprägt ist von:

Innerkirchlichen doktrinellen Angriffen,
Ideologischer Verfolgung von Christen weltweit,
Moralischer Verwirrung bis in den Klerus hinein,
Verlust des Sinns für das Heilige und Abkehr vom Glauben,

bieten diese Gebete einen Weg der Wiedergutmachung, der Fürbitte und des
geistlichen Kampfes. Wie können wir sie in unser tägliches Leben integrieren?
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1. Sie nach der Messe beten – auch privat

Wenn du an einer Messe teilnimmst, in der sie nicht gebetet werden, kannst du sie selbst im
Stillen anschließen. Es braucht keine Erlaubnis – es handelt sich um privates Gebet mit
öffentlicher Intention.

2. Kleine Gruppen bilden, die sie gemeinsam beten

Ob in der Familie, in Gebetsgruppen oder in Schulen – jede kleine geistliche Armee kann
diese Gebete regelmäßig praktizieren.

3. Den Geist der Gebete im Alltag leben

Mehr als nur Worte lehren uns diese Gebete, im Bewusstsein des geistlichen Kampfes zu
leben. Wie der heilige Petrus mahnt:

„Seid nüchtern und wachsam! Denn euer Widersacher, der Teufel,
geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er
verschlingen kann.“ (1 Petrus 5,8)

4. Sie ausgedruckt und sichtbar bereithalten

In der Nachtkonsole, im Messbuch oder neben dem Rosenkranz erinnern sie uns daran, dass
das Christenleben kein geistlicher Urlaub, sondern ein Kampf um die Ewigkeit ist.

VI. Warum sie heute beten? Ein Schrei der verfolgten Kirche

Heute, wo es scheint, als habe der Rauch Satans selbst das Heiligtum betreten (wie Papst
Paul VI. warnte), und der Glaube auf bloße Gefühle oder humanitäres Engagement reduziert
wird, sind die leonischen Gebete ein stiller, aber machtvoller Ruf: Die Kirche ergibt sich
nicht – sie kämpft auf den Knien.

Wie der heilige Michael, wie Maria, wie die Heiligen aller Zeiten ist der heutige Christ
aufgerufen, dem Bösen nicht nur mit Worten, sondern mit glühendem Gebet zu
widerstehen, im Vertrauen darauf, dass der endgültige Sieg Gottes ist.
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Schlussfolgerung: Auf den Knien, aber im Kampf

Die leonischen Gebete sind letztlich ein prophetischer Akt des Vertrauens, eine marianische
Bitte, ein ecclesiales Rufen und ein gemeinschaftlicher Exorzismus. Sie brauchen keine neue
Approbation, denn sie wurden nie abgeschafft. Sie stehen bereit – wie ein Schwert in der
Scheide, wartend auf Hände, die es im Glauben ergreifen.

Zu diesen Gebeten zurückzukehren ist keine Nostalgie und keine spirituelle Archäologie,
sondern Gehorsam gegenüber einem prophetischen Ruf der Vergangenheit, der
heute mit neuer Dringlichkeit ertönt.

Mögen wir alle, als Glieder des mystischen Leibes Christi, diese machtvolle Andacht
aufnehmen und mit dem Psalmisten sagen:

„Steh auf, o Gott, führe deine Sache! Gedenke der Toren, die dich
täglich schmähen!“ (Psalm 74,22)

Und als triumphierender Hoffnungsschrei:

„Quis ut Deus?“ – „Wer ist wie Gott?“

Anhang: Vollständiger Text der Leoninischen Gebete (lateinisch und
deutsch)

�️ ORATIONES LEONINAE
Lateinischer Originaltext (nach der Version, wie sie nach der Heiligen Messe in der
überlieferten Liturgie gebetet wurde):

Ave Maria, gratia plena, Dominus tecum.1.
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Benedicta tu in mulieribus,
et benedictus fructus ventris tui, Iesus.
Sancta Maria, Mater Dei,
ora pro nobis peccatoribus,
nunc et in hora mortis nostrae. Amen.

(Diese Zeile wird dreimal gebetet.)

Salve Regina, Mater misericordiæ,2.
vita, dulcedo et spes nostra, salve.
Ad te clamamus, exsules, filii Hevæ.
Ad te suspiramus, gementes et flentes
in hac lacrimarum valle.
Eia ergo, Advocata nostra,
illos tuos misericordes oculos ad nos converte.
Et Jesum, benedictum fructum ventris tui,
nobis post hoc exsilium ostende.
O clemens, O pia, O dulcis Virgo Maria.
℣. Ora pro nobis, sancta Dei Genitrix.3.
℟. Ut digni efficiamur promissionibus Christi.
Oremus.4.
Deus, refugium nostrum et virtus,
populum ad te clamantem propitius respice:
et intercedente gloriosa et immaculata
Virgine Dei Genitrice Maria,
cum beato Ioseph, eius Sponso,
ac beatis Apostolis tuis Petro et Paulo
et omnibus Sanctis,
quas pro conversione peccatorum,
pro libertate et exaltatione sanctæ Matris Ecclesiæ
preces effundimus,
misericors et benignus exaudi.
Per eundem Christum Dominum nostrum. Amen.
Sancte Michael Archangele,5.
defende nos in proelio;
contra nequitiam et insidias diaboli esto præsidium.
Imperet illi Deus, supplices deprecamur:
tuque, Princeps militiæ cælestis,
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Satanam aliosque spiritus malignos,
qui ad perditionem animarum pervagantur in mundo,
divina virtute in infernum detrude. Amen.
℣. Cor Iesu sacratissimum,6.
℟. Miserere nobis.
(Diese Zeile wird dreimal gebetet.)

�� Die Leoninischen Gebete auf Deutsch

Vollständiger deutscher Text:

Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade,1.
der Herr ist mit dir.
Du bist gebenedeit unter den Frauen,
und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes, Jesus.
Heilige Maria, Mutter Gottes,
bitte für uns Sünder,
jetzt und in der Stunde unseres Todes. Amen.

(Dreimal wiederholt.)

Sei gegrüßt, o Königin, Mutter der Barmherzigkeit,2.
unser Leben, unsere Wonne und unsere Hoffnung, sei gegrüßt!
Zu dir rufen wir, verbannte Kinder Evas.
Zu dir seufzen wir, trauernd und weinend
in diesem Tal der Tränen.
Wohlan denn, unsere Fürsprecherin,
wende deine barmherzigen Augen uns zu.
Und nach diesem Elend zeige uns Jesus,
die gebenedeite Frucht deines Leibes.
O gütige, o milde, o süße Jungfrau Maria.
℣. Bitte für uns, heilige Gottesmutter,3.
℟. auf dass wir würdig werden der Verheißungen Christi.
Lasset uns beten:4.
O Gott, unsere Zuflucht und unsere Stärke,
blicke gnädig herab auf das Flehen deines Volkes:
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Und durch die Fürbitte der ruhmreichen
und unbefleckten Jungfrau Maria,
der Gottesgebärerin,
des heiligen Josef, ihres Bräutigams,
der heiligen Apostel Petrus und Paulus
und aller Heiligen,
höre barmherzig und gnädig die Gebete,
die wir für die Bekehrung der Sünder,
für die Freiheit und Erhöhung
unserer heiligen Mutter, der Kirche,
an dich richten.
Durch Christus, unseren Herrn. Amen.
Heiliger Erzengel Michael,5.
verteidige uns im Kampfe!
Gegen die Bosheit und die Nachstellungen des Teufels
sei du unser Schutz.
Gott gebiete ihm, so bitten wir flehentlich!
Du aber, Fürst der himmlischen Heerscharen,
stoße den Satan
und die anderen bösen Geister,
die zum Verderben der Seelen
in der Welt umhergehen,
durch die Kraft Gottes hinab in die Hölle. Amen.
℣. Heiligstes Herz Jesu,6.
℟. erbarme dich unser.
(Dreimal wiederholt.)

� Zeile-für-Zeile-Erklärung (Theologisch und Pastoral)

1. Ave Maria (dreimal)

Diese Wiederholung ist Ausdruck inständiger Anrufung Mariens, der Mutter der Gnade.
Dreimal steht hier auch für eine liturgische Vollständigkeit – ähnlich wie das dreifache
„Sanctus“ der Engel.
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2. Salve Regina

Ein uraltes marianisches Antiphon, das Maria als unsere Mutter, Hoffnung und Zuflucht im
„Tal der Tränen“ dieses Lebens anspricht. Hier zeigt sich die spirituelle Erfahrung der
Pilgerschaft auf Erden – mit Blick auf das himmlische Ziel: Jesus Christus.

3. Ora pro nobis…

Die klassische Bitte um Fürbitte der Mutter Gottes, damit wir teilhaben an den Gnaden
Christi.

4. Oremus – das Fürbittgebet

Diese Oration richtet sich an Gott selbst, in demütigem Vertrauen auf die Fürbitte Mariens,
des hl. Josef, der Apostel und aller Heiligen. Besonders bedeutend ist das Anliegen:

Bekehrung der Sünder
Freiheit und Erhöhung der Kirche

Das Gebet zeigt: Die Krise der Welt ist vor allem geistlicher Natur, und der Weg zur Heilung
beginnt mit Buße, Gebet und Gnade.

5. Gebet zum Erzengel Michael

Ein kraftvoller Exorzismus gegen den Einfluss des Bösen. Besonders relevant in einer Welt,
die geistlich oft schlafend ist. Der Erzengel wird angerufen als Verteidiger im „Kampf“ – nicht
primär körperlich, sondern geistlich (vgl. Eph 6,12: „Denn wir haben nicht gegen Fleisch und
Blut zu kämpfen…“).

6. Cor Iesu Sacratissimum…

Die dreifache Anrufung des Heiligsten Herzens Jesu erinnert an seine unendliche Liebe und
Barmherzigkeit. Es ist ein Ruf zur Umkehr und zum Vertrauen.
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� Abschließende Gedanken: Warum heute wichtiger
denn je
Die Leoninischen Gebete sind keine „nostalgische Folklore“, sondern ein geistliches
Schutzschild. In Zeiten von Glaubensverwirrung, moralischem Relativismus und Angriffen auf
die Kirche sind sie ein bewährter Schatz der Tradition. Sie lehren uns:

die Kraft der Fürbitte Mariens,
den Ernst des geistlichen Kampfes,
das Vertrauen auf das Herz Jesu,
und die Hoffnung auf die himmlische Heimat.

Jeder kann und sollte sie täglich beten – nicht nur nach der Messe, sondern auch zu Hause, in
der Familie, im Alltag.

„Der geistliche Kampf ist real – und das Gebet ist unsere
stärkste Waffe.“


